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ABnftelligenz- Platt 


fir den 


Bezirk tor Königlichen Regierung zu Danzig. 


MASTER 


König. provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗ Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 
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No. 151. Donnerſtag, den 2. Juli. 1848. 
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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme det Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnements preis iſt jährlich 2. Mr, (für Kirchen und Schulen 1.2), 
vierteljährlich 15 Sgr., ( für Kirchen und Schulen 715 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſerkionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 

| Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 
. Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plaugengaffe, iſt täglich von & 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Infertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Ja⸗ 
seligenz-Comtsir übergeben ſein. 


— ——— — — 
> Ergemeidete Ftemde. 
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Angtkommea den 30. Juni und 1. Juli 1346. 4 - 

Die Herten Kaufleute E. Ktetſchmann aus Stettin, A. Wieſe aus Bromberg, 

C. Papeydieck und L. Reumann aus Königsberg, v. Seyde aus Ronneberg, log. 
im Engl. Hauſe. Herr Schriftſetzer Can Pripnow aus Angermünde, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Job. Grade aus Heiden, die Herren Kaufleute Adolph Leſſer aus Berlin, Jo⸗ 
ſeph Müller aus Altmark, Herr Gutsbeſitzer Ignatz Tolkemit und Herr Hofbefiger _ 
Adolph Müller aus Altmark, log im Deutſchen Hauſe. Herr Lieutenant von La 


* 4 * 1 
* * 


1 


er 


ER 


— . — 


Lage, eee 1 im Haie n, wu Safinatına fine nebſt 
Tochter, Frau Regierungs⸗Kanzeliſt Forſter und Herr Wirt §⸗Inſpektor Sedl 
aus wu Di 1 Ir ee Har ee 28 5 


Tirgenhof, log. 
im Hotel de St. Petersburg. oel, ins 


Re Daß der Gutsbeſitzer Gufan Ludwig Teetz zu Dambitzen und deſſen Braut 


Fräulein Bertha Louiſe Wilhelmine Ktofe vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Ver⸗ 
trages vom 29. Mai c., die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 30. Mai 1846. 8 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
25 Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Feodor Senger zu Neuſtadt und deſſen 
verlobte Braut, Mathilde geb. Volkmann, ſeparitte Patrimonial⸗Richtet Schüffter, 


haben mitreift gerichtlichen Vertages vom 29. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Gü⸗ 


ter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 15. Juni 1846. g 3 
Königliches Oberlandesgericht 5 
3. Der hieſige Handelsmann David Lichtenfeld und deſſen Braut Henriette 
Willdorf haben durch einen am 6. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag die. 
Gemeinſchaſt der Güter und des Etwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
e Danzig. den 8. Juni 1846. n 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4. Da bei dem zuletzt ſtaltgehabten Feuerlärm die IV. Abtheilung, 
an welcher die Reihe des Löſchdienſtes geſtauden, nicht zur Thärſgkeit gekommen 
ſo bleibt ſoſche auch ferner an der Reihe, nd di l. 
Abtheilung hat ſich bei naͤchſtem Feuer in Reſerve 
Lufzuſtellen. 
Danzig, den 1. Juli 1646. 
2 Die Zeuer-Deputation. 

5. um den Schiffscapitainen Gelegenheit zu geben, die in den auswärtigen 
Staaten augeſtellten Königlichen Conſuls und Conſular⸗Agenten kennen zu lernen, 
haben wir den hieſigen Schiffs⸗Abrechnern ein amtliches Verzeichuiß derſe ben zur 


Auslegung in ihrem Geſchäftstocale zugefertigt. Wir fordern die Schifftcapitalne 


hiedurch auf, ſich mit demſelben bekannt zu machen. 
Danzig, den 24. Juni 1846. 
2 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft⸗ 
Höne. Albrecht Ater. Gibſone. 
a Entbin dungen. a 
6. Die geſtern erfolgte ſchwere Entbindung feiner Frau von einem todten 
Mädchen, zeigt an N F. G. v. Marck. 
2 Danzig, den 1. Juli 1846. 
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7. Heute Abend um 11% Uhr wurde meine liebe 125 von einem geſunden 
Kaaben glücklich entbunden. Der Kaufmann A. v. Mach. 
Neuſtadt, den 26. Juni 1846. \ 7 
.. ͤ ———t Ya 17 — —-—-— — 


a Todes fal l. 
8. Heute früh um 2 Uhr ſtarb unſere innigſt geliebte Tochter Marie Joſephine 
in einem Alter von 1 Jahr 8 Monaten, am Speckhals. Dieſes zeigen ſtatt jeder 
beſondern Meldung an der Kaufmann A. v. Mach nebſt Frau. 

Neuſtadt, den 28. Juni 1846. n 


gr Literarifbe Anzeige | 
9: Im Verlage der Holleſchen Buchhandlung in Wolfenbüttel erſchien ſo eben 


und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig; in Danzig uameutlich in der Gerhard⸗ 


ſchen Buchhandlung: 
Das Inn un gs weſen 
und die a 
Verhättniffe der Meifter zu den. Geſellen und Lehrlingen, nach den Grundſatzen 
der allgemeinen Gewerbeordnung für die Preußiſche Monarchie 
vom 17. Januar 1845, von 
Emil Funk, 
5 (Stadtrath in Magdeburg.) 
15 Bogen. Sauber brochirt. Preis 20 Sgr. 


Die obige Schrift umfaßt im Weſentliche n das jetzt in ber Preußiſchen Mor 
narchie ſeit der neuen Gewerbeordnung geltende Handwerksrecht. Sie iſt daher 
nicht nur für Polizei- und Kommunalbeamte von Intereſſe, ſondern wird vorzugs⸗ 
weiſe den Gewerbtreibenden ſelbſt ein ſehr brauchbares Hulfsmittel fein, fi über 
ihre Rechte als Lehrherrn, als Meifter den Geſellen gegenüber, als Mitglieder von 
Innungen vollſtändig und namentlich auch über ſolche Fälle aufzuklären, worüber 
die Weſetzgebung keine deutliche Auskunft giebt. Der böchſt billig geſtellte Preis 
erleichtert die Anſchaffuug. ; 


en 
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EIER igen. 
10. Die Veränderung meiner Wohnung vom altſt. Graben 431. nach der Gold⸗ 


ſchmiedegaſſe 1071., zeige ich hiemit ergebenſt an. Bann mann, Hebamme. 
11. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt 


B OR US S I. A 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegli- 
che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 
deh Haupt-Agenten derselben C. H. GoTTEL, senior, 
Langenmarkt 491. 
12. Für eine ſolide Mitbewohnerin iſt Poggenpfuhl No. 354. gute Gelegenheit. 
| BE? 
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13. Aire IE 
Zu Wahl eines Kaſtellans werden die verehrt. Mitglieder auf Donnerſtag, 
den 2. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ergebenft eingeladen. Um 6 Uhr beginnt die 
Gewerbebörſe. Vortrag des Herrn Brauns dorf 1) „Wie find die Ferbereien in Danzig 
zu beleben⸗. 2) Fortſetzung der Beleuchtung des Volksſchulweſens. 
Der Vorſtand des Danz. Allg. Gewerbeveteins. 


% Wichtige Erfindung. 


für Hefenfabrikanten und Hefenhändler. 


Nach langjährigen Bemühungen iſt es mir gelungen eine künſtliche Preſſ. 
hefe zu produeiren, welche derjenigen, die in Brennereien gewonnen wird, in jeder 
Hinſicht gleich kommt. Es kann in höchſtens 36 Stunden jede beliebige Quanti⸗ 
tät hergeſtellt werden, und kommen die 100 tt diefer Hefe, nach den hieſigen Ge 
treide- und ſonſt dazu erforderlichen Materialien Preiſen, nicht über 8 rtl. zu ſtehen. 
Für ein zu beſtimmendes Honorar, welches erſt dann gezaklt wird, wenn man ſich 
von der Güte des Fabrikats überzeugt hat, bin ich e in meiner hieſigen Fa⸗ 
brik einen praktiſchen Unterricht zu ertheilen. Proben der Hefe find ſtets bei mir 
zu haben. — Hierauf Reflectirende wollen ſich in frankirten Briefen an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 

Winten a. d. Aller b. Celle, im Hannörerſchen. 6 
i hei ſt. Holtz mann. 


8 € 
1 Schröders Garten am Olivaerthor. 


Donnerſtag, den 2. Juli, großes Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 


465 Seebad Zoppot. 


5 Sonnabend, den 4.“ Konzert am Kursaal. 5 Voigt, Mufifa. 
17. Zinglers hohe. 


a Donnerſtag, d. 2. d., großes Horn⸗Konzert. 5 

18. Rambaum No. 1253, iſt ein Haus nebſt einer Bauſſelle aus freiet Hand 
zu verkaufen. — 

19. Ein Grundſtück in Prauſt mit guten Gebäuden und einem Obſt⸗ und Ger 
müſegarten von 115 Morgen culmiſch Maaß, iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht 
giebt der Oec. Commiſſ. Zernecke, Johannisgaſſe No. 1363. ö ; 
20. Am 9. Juni ift ein blaßgelber Kanarienvogel entflohen; wer ihn Zten 
Damm No. 1423. wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. f 

21. 200 ttl. werden gegen mehrfache Sicherheit geſucht. Adreſſen unter J. K. 
bittet man im Intelligenz, Comtoir abzugeben. e 

BE Ein Putzglasſpind iſt bitig zu verfoufen. Das Nähere erfährt man in 
der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. ö . 


* 


* 
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23. Schleunige Neifegelegenheit nach Stettin wird geſucht. Näheres Jo⸗ 

pengaſſe 563. (Wedelſche Hofbuchdruckerei.) FF 

24. Wer geneigt wäre, eine große Grube, Kloake, compacte Maſſe, als Dünger 
gen Vergütigung von Trinkgeld an die Knechte, abfahren zu wollen, erfährt das 
ähere Fleiſchergaſſe No. 79. 2 . f 


25. Ich warne einen Jeden, Niemanden, er ſei wer er wolle, auf meinen Na⸗ 
men etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen; indem ich für Nichts aufkomme. 
Am 27. Juni 1846. David Brofe, Fleiſchermeiſter. 


26. Es werden circa 230000 alte Dachpfannen u. 2000 Stück alte Ziegel 
zu kaufen gewänfcht. Näheres Poggenpfuhl Ro. 193. 

27. Wer Marmorflieſen zu derkaufen hat, melde ſich im Hotel de St. Peters⸗ 
burg, Langenmarkt No. 435. : 
28. Eine Gonvernante wird gachgewieſen Fleiſchergaſſe No. 54. 

29. An der großen Mühle No. 350 J 2 Tr. 5., empfiehlt ſich eine geübte Schnei⸗ 
derin und veiſpricht Beſtellungen zur möglichſten Zuftiedengeit zu beſorgen. 

30. In einer nahe belegenen Provinzialſtadt wird ein Knabe anſtändiger Eitern 
ais Lehrling für ein Galanterie⸗Waaren-Geſchäft ſofort gewünſcht. Adreſſen unter 
P. P. Z. nimmt das Königliche Intelligenz⸗Comtoir in Empfang. 

. Am 29. v. M. iſt im Logengarten ein ſilbernes Strickbeſteck verloren ges 
gangen; es wird der ehrliche Finder gebeten, es gegen eine Belohnung von 15 Sgr. 
NMeugarten No. 506. abzugeden. | 

32. 2 Burſchen finden Lehrſtellen beim Maler und Ladirer Gertz, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 116.; wenn auch auf Kleider. 2 

33. Kaaben können Beſchäftigung erhalten altſtädtſchen Graben No. 333—35. 
34. Es hat ſich ein großer, welßet Spitzhund mit einem ledernen Hals bande 
verſehen, verlaufen: wer ihn Fleiſchergaſſe 85. abgiedt, erhält eine angemeſſ. Belohn. 


J))! 5 me ae Da a a r 

35. Goldſchmiedegaſſe 1071, iſt eine Wohnung, befiebend aus 3 Stuben, Küche, 
Kell., Hof pp., auch zum Laden ſehr paſſend zu v.; das Nähere eine Treppe hoch. 
36. Tobiaegaſſe No. 1589. find 2 Stuben nebſt Küche und Boden zu Michaeli 
zu vermiethen. Zu erfragen ebendaſelbſt. N 0 
37. „ No. 667. iſt die Ober⸗Saal⸗Etage zum 1. October zu 
vermiethen. f : 

38. Heil. Geſſtgaſſe No. 923. iſt eine Obergelegenheit, zwei Zunmer, Küche, 
Boden ꝛc an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


39. Vorſtädtſchen Graden No. 170. iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. N 
40. Hundegaſſe 355 56, iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit die Parterre- u. Hange⸗ 


Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Vorderſtube, Kammer, Holzgelaß, eigner Küche 
x. zu vermiethen. Nahetes Fiſclmarkt Ro. 1572. ; 

41. Breugaſſe 1140, find 3 Stuben nebſt Küche, Keller und Bequemlichkeit 
zu Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

42. Blreitg. 1207., Sonnenseite, iſt 1 Stube m. Kab. u. m. Meub. bill. 3. v. 


7 
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33. Große Krämergaſſe 652. iſt eine Stube nebſt Kabiner jetzt eder zu rechter 
Zeit zu vermiethen. 2 f Be 
44. Ein Ladenlokal in einer der lebhafteſten Straßen nebſt Schaufenſter, Ne⸗ 
poſiterium und Tombank iſt fofort zu derm. Das Nähere Heil. Geiſtg. 797. K. 
45. Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein meublirles Zimmer mir Alkoven au einen 
einzelnen Heren vom Civil zu vermiethen. a ek 2 
46. St. P. Kirchen⸗Pumpengaſſe No, 445. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stu⸗ 
ben, Küche, Boden, Altan, zu rechter Zeit zu beziehen. Zu befragen im Haufe. 
47. Im Hauſe St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe No. 1017. iſt eine bequeme Un⸗ 
tergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Hanbraum, Kammern, Küche, Hoſplatz, Keller, 
von Michaelt ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
48. Hundegaſſe No. 333. iſt ein ſchöner geräumiger Stall für 4 bis 6 Pferd 
nebſt Wagenremiſe zu vermiethen und Michaeli zu beuutzen. Hierauf Reflectirende 
belieben ſich Langgaſſe No. 396, an Kaufmann M. Löwenſtein dieierhaib zu wenden, 
49. Hundegaſſe No. 268. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Kammern ic. zu Michaeli o. zu vermiethen. 
50. Altſtädt. Graben 432., 1 Treppe hoch, iſt 1 Stube, Küche und Boden 3. v. 
51. Ein am Fiſchmarkt gelegener, zu jedem Geſchäfte ſich eignender Hof iſt für 
fort zu vermiethen. Näheres Schaffeldamm No. 1142. 3 = 
52. 3. Damm 1429. iſt eine ſeparirte Wohnung von 2 Stuben u. Zubehör zu v. 
53. Poggeypfuhl No. 381. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden und Keller, ſowie der Eintritt in den Gatten, zu vermiethen. 
54. Heil. Geiſtgaſſe No. 755. (Nähe des Glockenthors) iſt eine herrſchaftliche 
Wohngelegenheit, aus 1 Saale, 3 geräumigen Stuben, Küche, Boden, Kellergelaß, 
Apartement pp. beſtehend, von Michaeli d. J. ab, zu vermiethen. 
55. Langgaſſe Rö. 522,23. iſt die Belle Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer, Geſinde⸗ und Badeſtube, Keller 6, fo wie die Ober⸗Etage, 
beſtehend aus 7 Zunmern, Küche, Keller, Boden und Speiſekammer ꝛc. zuſammen 
oder jede für ſſey, erſtere ſogleich, letztere von Michaeli d. J. zu vermiethen und 
das Nähere daſelbſt zu erfahren. Be 
56. Breitgaffe No. 1209. find sechter Zeit zu vermiethen: 1 Treppe hoch vier 
Stuben, Küche, Kammer und Keller zu Holz und Gemüſe, und zweite Etage: 2 
Stuben mit Seitenkablnet, Küche und Kammer, am liebſten an kinderloſe Eheleute 
57. Heil. Geiſt⸗ u. kl. Krämergaſſen⸗Ecke No. 799. iſt e. Hangeſtube zu verm. 
53. Altſtädt. Graben No. 428. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus zwei 
Stuben, zwei Böden, Küche, Keller u. Waſſer am Hofe, rechter Ziehzeit z. v 
59. Johaunisgaſſe 1323. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 2 
60. K. Krämerg. 802. iſt die untere Wohugelegenheit zu vermiethen. 
61. Langgarten No. 189. ift die Obergelegenhein von 2 Stuben, Küche, Keller, 
Holzgelaß, Apartement zu venniethen und vechrer Zeit zu beziehen. 0 


— — — a 


| Men. Den 
62. Freitag, den 3. Juli 1346, Nachmittags 4 Uhr, werden auf hohe Verfü⸗ 


gung Eines Königlichen Commeiz⸗ und Admirglitäts⸗Collegii die Mäkler Grundt⸗ 
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licher Auction, gegen baare Zahlung, unverſteuert verkaufen: 
. No. 29. 3 Ballen ſüße Mandeln, 


wann und Richter am Königlichen See-Packhofe an den Meiſtbietenden in öffent». 


welche mit dem Schiffe Vrouw Johanna, Capt. Jan. L. de Vries, von Hamburg 


im havarirten Zuſtande angekommen find. 1 
63. Freitag, den 3. Juli 1846, Nachmittags 4 Uhr, werden auf hohe Verfü⸗ 


gung Eines Königl. Commerz und Admitalitäts,Collegii die Mäkleß Grundtmann 


und Richter am Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden iu öffentlicher, Auction 
gegen daare Zahlung unverſteuert verkaufen: 8 
20 Säcke Caffee von Santos, f 

er: » Piment, a 5 , 2 

welche mit dem Schiffe Vrouw Jshanna, Capt. Jan. L. de Vries von Hamburg 
im havarirten Zuſtande angekommen find. g 2 N 

64. Freitag den 3. Juli 1816, Nachmittags 4 Uhr, werden, auf hohe Berfüs 


gung Eines Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegi, bie Mäkler Grundtmann 


und Richter am Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden, in öffentlicher Auction, 


gegen baare Zahlung, unberſteuert verkaufen: 8 
17 Säcke Caffee von Porto Cabillo, b 


welche mit dem Schiffe. „Vrouw Johanna“, Capt. Jau. L. de Biries, von Hamburg 


im havatitten Zuſtande angekommen find. 


65. Freitag, den 3. Juli 1846, Nachmittags A uhr, werden, auf hohe Verfü · 


gung Eines Königl. Commerz und Admitalitäts⸗Collegi, die Mäkler Grundtmann 


und Richter am Königl. Seepackhofe, an den Meiſtbietenden, in öffentlicher Auction, 
gegen baare Zahlung, unverſteuert verkaufen: 5 

23 Säcke Caffee von Porto Cabillo, 4 2 
welche mis dem Schiffe „Biouw Johanna“, Capt. Jan. L. de Vries, von Hamburg 
im havatirten Zuſtande angekommen find. f 
66. Fteitag, den 3. Juli 1846, Nachmittags 4 Uhr, werden auf hohe Verfü⸗ 
gung Eines Königl. Commerz, und Admiralitäts⸗Collegii die Mäkler Grundtmann 


und Richter am Königl. Scepackhofe au den Meiſtbietenden in öffentlicher Auctien 
gegen baare Zahlung unverſteuert verkaufen: a FRE 


46 Ballen Java⸗Caffee, f 
welche mit dem Swiffe Catharina, Capt. J. F. Söken von Amſterdam im hava⸗ 
ritten Zuſtande angekommen ſind. eo ei 
6 Freitag, den 3. Juli 1846, Nachmittags 4 Uhr, werden auf hohe Verfü⸗ 
gung Eines Könfgl. Commerz⸗ und Admiralitäks⸗Collegii die Mäkler Grundtmann 
und Richter am Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
gegen baatre Zahlgug unverſteuert verkaufen: 
106 Ballen Java⸗Caffee, n 

welche mit dem Sauffe Catharina, Capt. J F. Söken von Amſterdam im hava⸗ 
ritten Zuſtande angekommen ſind. 


68. Freitag, den J. Juli 1846, Nachmittags 4 Uhr, wekden die Mäkler 
Glundtmaun und Richter am Königlichen Seepackhofe an den Meijibietenden gegen 


· 
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baate Zahlung, nach Wahl der Hetren Käufer, unverſteuert oder verfleuert 3 
a ee Bent, | fer, ſt rſleuert verkaufen 
11 Ballen ſüße Sicilianiſche Mandeln. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 
69. ı lindenes Kleiderſpind iſt zu verkaufen Dienergaſſe No. 152. 


»Im Aus verkauf. 
Eine kleine Parthie engl. Buckskins, die bedeutend us: 
term Fabrikpreiſe verkauft werden ſoll als: 


= bdelfarbig A rtl. 1, 5 fgr. die Elle . 
D dune f rl 1, 10 fr. de. 


unter Erſterem das Muſter weiß und ſchwarz klein catirt, und unter den Dunkeln 


das beliebte Muſter fourty second. N 
; Michaelſon, Langgaſſe 530. - 

71. Der Reſt Schweineſchmalz Iſter Sorte aus der hieſigen Fleiſchpöckelungs⸗ 

Anſtalt, in Fäßchen ven circa 50 kl, wird, um damit zu räumen, a 5% far. pro 

U, Weidengaſſe No. 430. verkauft. 

72. Ein alter Ofen wird billig verkauft Langgaſſe No. 529. 

32. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 


74. Die bei Aufgabe meines Geſchäfts noch unverkauft gebiiebi en Meubeln, 
als: Sopha's, Seeretaire, Kommoden, Rohr. u, Polſterſtühle ır., ſind zu ſehr Dilis 
gen Preiſen Jopengaſſe No. 745. zu verkaufen. g 

f G. G. Lindenberg. 


75. Ein Paar ſtarke Hausthüren find vorſtädtſchen Graben 170. bill. zu verk. 
76. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 278. 

77. Ein in ſehr gutem Zuſtande befindlicher Stuhlwagen ohne Feder. ſteht 
Fiſchmarkt No. 1572. zum Verkauf. 

78. Eine Partpie Flieſen find billig zu verkaufen Jopengaſſe No. 745. 

79. Ein bequemer Sorgſtuhl iſt billig zu verkaufen Pererfitiengaffe 1489, 

80. Glanzwichſe, deren Würde anerkannt iſt, empfiehlt J. Rise. 

81. Zwei Gartenbänke a 2, zwei Waſchtiſche a 13 u. 23, ein kl. Kleiderf. 3, ein 
eſchen Wüſcheſp. 33, ein ſteh. Schreibpult 14 rtl ſtehen Fraueng. 874. zum Verkauf. 
82. Weitzenſtärke a u 22% 194 pro C 817 rtl, feinſtes O. G. Plau a 6 
u. 67 ſgr. pro % empfiehlt Julius Rohr, Scheibenritrergaffe. 
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